
Journalismus: Jetzt auch aus
Textbausteinen  vom  Kollege
Automat
Via  carta:  „Medienarbeit  wird  von  denkenden  Menschen
verrichtet, die honorige Auswahlkriterien benutzen, gründlich
recherchieren,  ausgewogen  berichten  und  von  niemandem  für
diese Tätigkeit bezahlt werden außer von ihrem Arbeit- oder
Auftraggeber.

Dream  on.  Denn  diese  Illusion  wird  nicht  mehr  sehr  lange
weiter  existieren.  Jedenfalls  nicht,  wenn  man  weiß,  woran
Studenten an der Northwestern University außerhalb von Chicago
arbeiten. Sie haben soeben in einem der Hauptarbeitsbereiche
des  Medienalltags  –  der  Sportberichterstattung  –  ein
Computerprogramm  entwickelt,  das  zeigt,  dass  es  ganz  ohne
Journalisten geht.

Allenfalls der Name ihres Konzepts ist surreal. Sie nennen es
Stat Monkey – Statistik-Affe. Der Rest ist ungeheuer handfest.
Denn  das  Programm  wurde  –  ähnlich  der  Analyseabläufe  in
Schachcomputern – so weit verfeinert und verästelt, dass es
eine ganz bemerkenswerte Qualitätsstufe erreicht. “ [mehr…]

By the way: Ich achte, das gäbe es schon. Man muss doch nur
Google  News  lesen  und  die  Teaser  der  deutschen  Medien
abgrasen.
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